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ENTWICKLUNG DES UNTERNEHMENS

Öffentliche Zwecksetzung
Die T.W.O. Technische Werke Osning GmbH ist ein regional verwurzeltes Unter-
nehmen, dessen Ziel es ist, seinen Kund*innen und der Stadt Halle (Westf.) als 
Eigentümerin ein attraktiver, zuverlässiger und fairer Partner zu sein.

Das Aufgabengebiet der T.W.O. Technische Werke Osning GmbH umfasst die 
Versorgung der Stadt Halle (Westf.) mit Strom, Erdgas und Wasser sowie die 
Wärmeversorgung im Rahmen der Kraft-Wärme-Kopplung durch BHKW-Anla-
gen. Darüber hinaus betreibt sie das Lindenbad. 

Die im Eigentum der Stadt befindlichen Straßenbeleuchtungsanlagen werden 
von der T.W.O. Technische Werke Osning GmbH auftragsgemäß errichtet und 
unterhalten. Ferner ist die T.W.O. Technische Werke Osning GmbH für den Be-
trieb einiger Stromladesäulen im Stadtgebiet im Auftrag der hallewestfalen.net 
GmbH verantwortlich. 

Entwicklung 2025
Nach zwei Rezessionsjahren hat die Wirtschaftsleistung Deutschlands im Jahr 
2025 wieder leicht zugenommen. Das Bruttoinlandsprodukt ist gegenüber dem 
Vorjahr um 0,2 % gewachsen. Dieses leichte Wachstum beruht vor allem auf 
gestiegenen privaten und staatlichen Konsumausgaben. Aufgrund verschiede-
ner Faktoren sind die Exporte gesunken. Dazu gehören gestiegene US-Zölle, der 
starke Euro und die internationale Konkurrenz. Ebenso gingen die Investitionen 
zurück. Die Zahl der Erwerbstätigen in Deutschland blieb auf Vorjahresniveau.

Deutschlands Primärenergieverbrauch ist im Jahr 2025 nahezu unverändert 
zum Vorjahr geblieben. Einerseits ließen die Witterungsverhältnisse den Ver-
brauch etwas ansteigen, andererseits wirkte die schwache Konjunktur der  
energieintensiven Wirtschaftszweige verbrauchsmindernd. Die erneuerbaren 
Energien wie Wind- und Solarenergie deckten mehr als ein Fünftel des Primär-
energieverbrauchs. Über die Hälfte des Bruttostromverbrauchs konnte aus  
erneuerbaren Energien gedeckt werden. Der Stromverbrauch der Industrie ist 

gesunken, der des Verkehrssektors hingegen deutlich gestiegen. Deutschland ist 
das dritte Jahr in Folge Nettostromimporteur.

Die 30. UN-Klimakonferenz (COP30) fand vom 10. bis 22. November in Belém 
statt. Ein Bündnis von mehr als 80 Staaten verfolgte das Ziel, den zwei Jahre 
zuvor in Dubai beschlossenen Übergang von fossilen Brennstoffen zu erneuer-
baren Energien verbindlich auszugestalten. Es wurde kein Konsens gefunden. 
Einigung wurde hingegen bei der Anhebung von Klimaanpassungshilfen für  
ärmere Länder erzielt. Zum Schutz des Regenwaldes wurde ein neuer Fonds  
initiiert. Weiterhin ist das ausgerufene Ziel die globale Erderwärmung auf 2  
beziehungsweise 1,5 Grad Celsius gegenüber der vorindustriellen Zeit zu  
begrenzen. 

Am 23. Februar fand die vorgezogene Wahl des Bundestags statt, nachdem der 
Bundespräsident die sogenannte Ampelkoalition am 27. Dezember 2024 auf-
gelöst hatte. Der noch bestehende Bundestag hat im März einer Grundgesetz-
änderung zugestimmt, zusätzliche Kredit-aufnahmen für Verteidigung, Infra-
struktur und Klimaschutz zu gewähren. Von einem Sondervermögen in Höhe 
von 500 Milliarden Euro ist ein Fünftel für den Klimaschutz und den klima-
freundlichen Umbau der Wirtschaft bestimmt. Die Erreichung der Klimaneutra-
lität bis 2045 wurde wörtlich im Verfassungstext verankert.

Aus der vom Umweltbundesamt erstellten Klimabilanz 2025 ergibt sich für 
Deutschland ein Rückgang der Treibhausgasemissionen um 0,1 % gegenüber 
2024. Das Jahresziel wurde damit erreicht. Im Vergleich zum Referenzjahr 1990 
sind die Emissionen um 48 % gesunken. Die Sektoren zeigen eine uneinheitliche 
Entwicklung. In der Industrie sind die Emissionen aufgrund schwacher Konjunk-
tur gesunken, im Verkehrs- und Gebäudesektor jedoch gewachsen. Energie- und 
Landwirtschaft verharren auf Vorjahresniveau. Gemäß Klimaschutzgesetz wird 
bis 2045 die Klimaneutralität angestrebt. 

Das sogenannte Solarspitzengesetz wurde im Februar vom Bundestag verab-
schiedet. Es enthält Maßnahmen, die temporäre Stromerzeugungsüberschüsse 
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vermeiden und den Beitrag von PV-Anlagen zur Systemsicherheit erhöhen  
sollen. Bei negativen Strompreisen an der Börse entfällt die Einspeisevergütung 
für Anlagen, die ab dem 25. Februar in Betrieb gehen. Die entgangenen  
Vergütungszeiträume werden jedoch nach Ablauf der regulären EEG-Förderung 
nachgeholt. Neu installierte PV-Anlagen benötigen ein Smart Meter, andernfalls 
muss die Einspeiseleistung vorerst auf 60 % gedrosselt werden. Für kleinere An-
lagen unter 100 kWp wird zudem die Direktvermarktung erleichtert.

Im Dezember 2025 hat die Bundesnetzagentur erste Festlegungen zur neuen 
Netzentgeltregulierung bekanntgegeben. Diese sind Teil des NEST-Prozesses 
(„N.E.S.T. – Netze. Effizient. Sicher. Transformiert.“), der im Februar 2024 ange-
stoßen wurde. Beschlossen wurden die Rahmenfestlegungen RAMEN Strom und 
RAMEN Gas sowie mehrere Methodenfestlegungen. Diese Reform modernisiert 
die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen für die 5. Regulierungsperiode, die für 
Gasnetze 2028 und für Stromnetze 2029 beginnt. Ziel ist es, die Netzentgelt-
systematik an die veränderten Anforderungen der Energiewende anzupassen.

Basierend auf der so genannten KANU-Festlegung aus dem Jahr 2022 erließ die 
Bundesnetzagentur im Jahr 2024 die Folgeregelung „KANU 2.0“. In dieser geht 
es um die kalkulatorischen Nutzungsdauern der Erdgasinfrastruktur, sowohl der 
Neu- als auch der Bestandsanlagen. Netzbetreiber können ab dem Jahr 2025 
neben der unveränderten Abschreibungsdauer und -methodik auch zwischen 
der linearen oder degressiven Abschreibung bis 2045 wählen, letztere mit  
einem Abschreibungssatz von 8 % bis 12 %. Die Festlegung gilt bis zum Ende der 
4. Regulierungsperiode. Hintergrund ist der von der Bundesregierung geplante 
Ausstieg aus der Erdgasnutzung bis zum Jahr 2045 und die notwendige  
Refinanzierung der Netzinvestitionen ohne Überbelastung der Kund*innen.  
Die T.W.O. Technische Werke Osning GmbH macht von der Regelung KANU 2.0 
ab dem 01.01.2026 Gebrauch.

Nach den Kommunalwahlen im September 2025 wurde der Aufsichtsrat der 
T.W.O. Technische Werke Osning GmbH neu besetzt. Als neuer Vorsitzender tritt 
Boris Bödecker die Nachfolge von Dr. Kirsten Witte an, die erneut die Position 
der stellvertretenden Vorsitzenden einnimmt. 

Im Juli 2025 begann die T.W.O. Technische Werke Osning GmbH im Rahmen 
eines umfangreichen Infrastrukturprojekts im Haller Ortskern an der Langen 
Str. die Erneuerung der Versorgungsleitungen für Strom, Gas und Wasser sowie 
der Straßenbeleuchtungsanlagen. Im ersten Bauabschnitt wurde die Wasser-
transportleitung erweitert und die Strom-, Gas- und Wasserleitungen im Kreuz-
bereich Martin-Luther-Str. und Lange Str.  modernisiert. Im weiteren Bauab-
schnitt erfolgt die Fertigstellung der Arbeiten zur Verbindung des Wasserwerks 
und des Hochbehälters, um die Trinkwasserversorgung weiterhin zu sichern.  
Die Baumaßnahmen erstrecken sich über mehrere Monate und werden voraus-
sichtlich im Sommer 2026 abgeschlossen. Durch diese Maßnahme wird ein 
wichtiger Beitrag zur nachhaltigen und sicheren Energie- und Wasserversor-
gung in Halle geleistet.

Die T.W.O. Technische Werke Osning GmbH engagiert sich für den Klimaschutz: 

Seit 2017 wird der größte Teil der TWO-Kund*innen weitgehend mit Ökostrom 
aus einem Wasserkraftwerk versorgt und es wird jährlich in Klimaschutzprojekte 
vor Ort investiert. 

Die T.W.O. Technische Werke Osning GmbH hat auf dem Gelände der Wasser-
gewinnungsanlage Bokel eine Photovoltaik-Freiflächenanlage mit einer Leistung 
von 350 kWp und einer Speicherkapazität von 64 kWh installiert. Die Anlage 
liefert klimaneutrale Energie für die Trinkwasserförderung und sichert den  
Brunnenbetrieb. Etwa die Hälfte des gewonnen Stroms aus der PV-Freiflächen-
anlage wird für den Brunnenbetrieb genutzt, der Rest wird ins Stromnetz  
eingespeist. Die Anlage spart jährlich 150 Tonnen CO2 ein.

Aufgrund einer Änderung im Energiewirtschaftsgesetz (§7c Abs. 1 EnWG)  
dürfen Betreiber von Elektrizitätsverteilernetzen weder Eigentümer von Lade-
punkten für Elektromobile sein noch diese Ladepunkte entwickeln, verwalten 
oder betreiben. Deshalb hat die T.W.O. Technische Werke Osning GmbH ihren 
Ladesäulenbestand zum 31.12.2024 an die hallewestfalen.net GmbH veräu-
ßert. Die im Eigentum der hallewestfalen.net GmbH befindlichen Ladesäulen 
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werden ab 01.01.2025 von der T.W.O. Technische Werke Osning GmbH  
auftragsgemäß errichtet und unterhalten. Für die Kund*innen ändert sich 
nichts, sie können wie gewohnt an den öffentlich zugänglichen Ladesäulen ihr 
Fahrzeug laden.

Mehr als eine halbe Million und damit beinahe jeder fünfte im Jahr 2025 neu- 
zugelassene PKW in Deutschland besaß einen reinen Elektroantrieb. Trotz der 
Beendigung der Umweltprämie im Dezember 2023 handelt es sich dabei um 
das Jahr mit den meisten zugelassenen reinen Elektrofahrzeugen in einem Jahr. 
Zur Stärkung der regionalen Elektromobilität treibt die T.W.O. Technische Werke 
Osning GmbH im Auftrag der hallewestfalen.net GmbH den Ausbau der  
nötigen Ladeinfrastruktur voran. Im Januar wurde an der Langen Straße die 
erste Schnellladesäule in Betrieb genommen. Der sogenannte Hypercharger 
bietet eine Ladeleistung von 300 kW und ermöglicht das schnelle Laden von  
E-Fahrzeugen in etwa 20-30 Minuten auf 80 % der Batteriekapazität. Durch die 
Nutzung von Gleichstrom wird die Ladezeit verkürzt. Kund*innen mit eigener 
Ladestation wird ein Wallboxtarif angeboten. 

Mit der Kampagne „Ideen, die verändern“ werden die Produkte TWOenergieDACH 
und TWOwärmeQUELLE angeboten.

Im Rahmen des Produktes TWOenergieDACH wurden auch 2025 weitere  
Photovoltaikanlagen auf Dächern von Kund*innen installiert und es wurden 
Speicher nachgerüstet. Der Strom aus Solarenergie wird in erster Linie von den 
Kund*innen genutzt. Erzeugte Überschüsse werden in das Strom-Netz einge-
speist.

Mit dem Produkt TWOwärmeQUELLE können TWO-Kund*innen ihre alte  
Heizung durch ein modernes Heizungssystem ersetzen lassen. Bei dem Miet-
modell tragen die Kund*innen keine Investitionskosten und profitieren von  
einem Rundum-Service.

Im Rahmen eines Förderprogramms werden für bestimmte Maßnahmen  
Zuschüsse gewährt. Die TWO-Kund*innen nahmen das Förderprogramm auch 
im Jahr 2025 gerne an. Das Förderprogramm setzt sich aus den folgenden 
sechs Maßnahmen zusammen:

	 Halle heizt effizient
	 Halle heizt mit Strom
	 Halle speichert Solarstrom
	 Halle zählt neu
	 Halle radelt elektrisch
	 Halle investiert effizient

Die T.W.O. Technische Werke Osning GmbH ist im Jahr 2025 vom Portal  
„Energieverbraucher“ erneut als „TOP-Lokalversorger“ ausgezeichnet worden. 
Hierfür sind neben dem Preis und der Tarifstruktur auch das regionale Engage-
ment sowie Zukunftsorientierung, Nachhaltigkeit und Servicequalität entschei-
dend.

In 2025 befindet sich die Sparte Strom-Netz im zweiten Jahr der vierten Regulie-
rungsperiode. Die Daten aus der Kostenprüfung vom Basisjahr 2021 bilden die 
Grundlage für die Erlösobergrenze für die Jahre von 2024 bis 2028. Die um-
fangreichen Unterlagen wurden in 2022 fristgerecht bei der Landesregulie-
rungsbehörde NRW eingereicht. Im August 2023 wurde das Prüfergebnis mit-
geteilt und seitens der T.W.O. Technische Werke Osning GmbH angenommen. 
Der abschließende Bescheid zur Festlegung der kalenderjährlichen Erlösober-
grenze ist am 28.08.2025 eingegangen.

In der Sparte Strom-Vertrieb sind die Absatzmengen im Vergleich zum Vorjahr 
gesunken. Die Umsatzerlöse sowie die Bezugskosten haben sich im Geschäfts-
jahr ebenfalls reduziert. Die Sparte weist ein positives Ergebnis aus.

Zum Jahresbeginn gilt gemäß dem Gesetz zum Neustart der Digitalisierung der 
Energiewende der verpflichtende Einbau von Smart Metern, auch intelligente 
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GmbH angenommen. Der abschließende Bescheid zur Festlegung der kalender-
jährlichen Erlösobergrenze ist am 29.10.2025 eingegangen.

Die Preise der Grundversorgung Strom und Gas wurden zum 01.01.2025 an-
gepasst. In der Grundversorgung Strom sind die Arbeitspreise gesunken und die 
Grundpreise gestiegen. In der Grundversorgung Gas sind die Arbeitspreise 
ebenfalls gesunken und die Grundpreise unverändert. Die T.W.O. Technische 
Werke Osning GmbH bietet Fixtarife an, mit denen eine längere Vertragslaufzeit 
mit einem vergünstigten Arbeitspreis belohnt wird.

Im Jahr 2025 ist die abgesetzte Gasmenge im Vertrieb im Vorjahresvergleich 
gesunken. Sowohl die Umsatzerlöse als auch die Bezugskosten haben sich redu-
ziert. Das Spartenergebnis ist in 2025 positiv.

In der Jahresbilanz fiel die Niederschlagsmenge in NRW unterdurchschnittlich 
aus. Sie lag etwa 20 % unter dem langjährigen Mittelwert. In Zusammenspiel 
mit hoher Sonnenscheindauer und warmen Temperaturen gehört das Jahr 2025 
zu den wärmsten gemessenen Jahren. Im Vergleich zum Vorjahr ist die abgege-
bene Wassermenge gestiegen. Die Sparte weist ein negatives Ergebnis aus.

Die Besucherzahlen des Lindenbades liegen im Jahr 2025 unter dem Vorjahres-
wert. Dieses ist auf Schließungszeiten im Januar, im Februar und im Sommer 
zurückzuführen. Im Dezember 2024 wurden im Rahmen einer Turnusprüfung 
feine Risse in den Dachträgern festgestellt. Zur Stabilisierung der Dach- 
konstruktion wurden Sicherungsmaßnahmen vorgenommen. Der Zustand der 
Dachträger wird durch ein mit Statikern festgelegtes Monitoring weiterhin  
beobachtet. Im Sommer wurde die Sanierung des Sanitärbereichs durch- 
geführt. Zeitgleich erfolgte die jährliche Revision.  

Das Geschäftsjahr 2025 endet mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von  
2.230,2 TEUR.

Messsysteme genannt. Betroffen sind Haushalte mit einem Jahresverbrauch  
ab 6.000 kWh, Stromerzeuger ab einer Leistung von 7 kW sowie steuerbare 
Verbrauchseinrichtungen. In 2025 sollen durch die Netzbetreiber 20 % dieser 
Gruppe mit den Messsystemen ausgestattet werden. Smart Meter sind in der 
Regel Voraussetzung für die Inanspruchnahme dynamischer Stromtarife, die 
ebenfalls ab 2025 verpflichtend angeboten werden müssen. Dynamische Tarife 
sollen es den Kund*innen ermöglichen, gezielt zu kostengünstigen Zeiten Strom 
zu verbrauchen.

Die T.W.O. Technische Werke Osning GmbH ist in Halle für den grundzustän- 
digen Messstellenbetrieb zuständig. Bis 2032 müssen alle analogen Strom- 
zähler gegen moderne Messeinrichtungen oder gegen intelligente Mess- 
systeme ausgewechselt werden. Ob die moderne Messeinrichtung oder das  
intelligente Messsystem zum Einsatz kommt, hängt vom Jahresverbrauch ab. 
Bei der T.W.O. Technische Werke Osning GmbH wurde auch in diesem Jahr der 
Austausch analoger Stromzähler gegen moderne Messeinrichtungen und intel-
ligente Messsysteme fortgeführt.

Der von der Bundesnetzagentur veröffentlichte IT-Sicherheitskatalog zum Schutz 
vor Cyberbedrohungen ist von allen Strom- und Gasnetzbetreibern als Betreiber 
kritischer Infrastrukturen umzusetzen. Die T.W.O. Technische Werke Osning 
GmbH nutzt hierfür ein Informationssicherheits-Managementsystem (ISMS) 
nach ISO 27001 und 27019. Im Jahr 2025 hat ein Audit durch eine externe  
Prüfstelle stattgefunden. Das ISMS der T.W.O. Technische Werke Osning GmbH 
erfüllt weiterhin die Anforderungen an die ISO-Normen und wurde erfolgreich 
rezertifiziert. 

Die Sparte Gas-Netz befindet sich seit 2023 in der vierten Regulierungsperiode. 
2020 ist das Basisjahr für die Kostenprüfung. Das Ergebnis der Kostenprüfung 
bildet die Grundlage für die Erlösobergrenze der vierten Regulierungsperiode 
von 2023 bis 2027. Die umfangreichen Unterlagen wurden in 2021 fristgerecht 
bei der Landesregulierungs-behörde NRW eingereicht. Im August 2022 wurde 
das Prüfergebnis mitgeteilt und seitens der T.W.O. Technische Werke Osning 
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Strom- und Wärmeversorgung	 2.505.100 EUR

Gasversorgung 	 415.300 EUR

Wasserversorgung 	 1.371.700 EUR

Investitionen im Überblick

Ertragslage
Das Ergebnis vor Steuern ist im Vergleich zum Vorjahr um 2.459 TEUR gesun-
ken. Das negative Jahresergebnis ist im Wesentlichen durch die Erhöhung der 
Rückstellung für Risiken aus dem Rechtsstreit bezüglich des Netzanschlusses 
der Biogasanlage begründet.

Stromversorgung
Das Versorgungsgebiet der T.W.O. Technische Werke Osning GmbH besteht 
aus zwei physikalisch voneinander getrennten Stromnetzen. Ein Netz umfasst 
den Ortsteil Künsebeck und wird der Regelzone Tennet zugeordnet. Das zweite 
Netz gehört zur Regelzone Amprion und besteht aus dem Stadtgebiet Halle  
sowie den Ortsteilen Bokel, Hesseln, Hörste und Kölkebeck.

Die gesamte Netzabgabe ist um 1,2 Mio. kWh (-0,9 %) auf 125,4 Mio. kWh  
gesunken. Hiervon entfallen 78,9 Mio. kWh auf die Regelzone Tennet und  
46,5 Mio. kWh auf die Regelzone Amprion. Der Strom Vertrieb hat 30,0 Mio. 
kWh (-14,8 % weniger als im Vorjahr) an Kund*innen abgesetzt. Die Umsatz- 
erlöse aus der Stromversorgung betragen 18.041,3 TEUR und sind im Vergleich 
zum Vorjahr um 1.456,3 TEUR (-7,5 %) gesunken.

Gasversorgung
Die nutzbare Menge im Gasnetz ist um 4,5 Mio. kWh (-3,4 %) auf 129,4 Mio. 
kWh gesunken. Der Gas Vertrieb hat 72,3 Mio. kWh (-8,0 % weniger als im  
Vorjahr) an Kund*innen abgesetzt. Die Umsatzerlöse aus der Gasversorgung 
betragen 8.086,3 TEUR und sind im Vergleich zum Vorjahr um 1.732,4 TEUR 
gesunken.

Wärmeversorgung
Die abgegebene Wärmemenge beträgt 3.810,5 MWh und ist gegenüber  
dem Vorjahr um 273,4 MWh (+7,7 %) gestiegen. Die Umsatzerlöse aus der 
Wärmeversorgung betragen 584,3 TEUR und liegen damit 90,9 TEUR unter 
dem Vorjahreswert.

Wasserversorgung
Die Wasserabgabe an Letztverbraucher beträgt 1.182,6 Tm³ und ist gegenüber 
dem Vorjahr um 37,7 Tm³ (+3,3 %) gestiegen. Die Umsatzerlöse aus der  
Wasserversorgung betragen 3.510,6 TEUR und liegen 84,3 TEUR (+2,5 %) über 
dem Vorjahreswert.

Lagebericht

Gemeinsame Anlagen 	 184.100 EUR
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Lindenbad
Das Lindenbad ist von insgesamt 71.455 Badegästen (-16.318 Gäste, - 18,6 %) 
besucht worden. Davon entfallen 44.364 Besucher*innen auf den allgemeinen 
Badebetrieb und 27.091 Besucher*innen auf Schulen und Vereine. Die Umsatz-
erlöse aus Badebetrieb betragen 207,5 TEUR und liegen 33,0 TEUR (-13,7 %) 
unter dem Vorjahreswert.

Investitionen und Finanzierung
In das Anlagevermögen sind insgesamt 4.476,2 TEUR investiert worden.  
Hiervon entfallen 2.491,0 TEUR auf die Stromversorgung, 14,1 TEUR auf die 
Wärmeversorgung, 415,3 TEUR auf die Gasversorgung, 1.371,7 TEUR auf die 
Wasserversorgung und 184,1 TEUR auf gemeinsame Anlagen. Investitions-
schwerpunkte waren insbesondere die Modernisierung und Erweiterung der 
Versorgungsnetze. Die Finanzierung der Investitionen erfolgt aus eigenen und 
fremden Mitteln. 

Personal
Die T.W.O. Technische Werke Osning GmbH hat auch in 2025 auf qualifizierte 
und engagierte Mitarbeiter*innen gesetzt. Im zurückliegenden Geschäftsjahr 
wurden Fortbildungs- und Qualifizierungsmaßnahmen zur gezielten Personal-
entwicklung durchgeführt. Diese helfen persönliche Potenziale auszuschöpfen 
und den gestiegenen Anforderungen im liberalisierten bzw. regulierten Markt 
gerecht zu werden.

Durch die Zusammenarbeit mit der BAD Gesundheitsvorsorge und Sicherheits-
technik GmbH und der Gesellschaft für Arbeits- und Betriebssicherheit mbH 
wird eine umfassende arbeitsmedizinische und optimale sicherheitstechnische 
Betreuung gewährleistet. 

Die T.W.O. Technische Werke Osning GmbH bietet ihren Mitarbeitenden eine 
betriebliche Altersversorgung über die Kommunale Versorgungskassen  
Westfalen-Lippe (kvw). Da angesichts der sinkenden gesetzlichen Rente eine  
private Altersvorsorge immer wichtiger wird, unterstützt die T.W.O. Technische 
Werke Osning GmbH ihre Mitarbeiter*innen darüber hinaus auch bei der  
privaten Altersvorsorge.

Die Mitarbeitenden der T.W.O. Technische Werke Osning GmbH können das 
Beratungsangebot des Vereinbarkeitslotsen der REGE mbH nutzen. Der Verein-
barkeitslotse bietet eine Vielzahl von Hilfs- und Unterstützungsangeboten zur 
besseren Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben an. Das Angebot umfasst 
beispielsweise die Unterstützung von Eltern bei Fragen rund um die Kinder- 
betreuung, Hilfestellungen bei der Pflege von Angehörigen oder Unterstützung 
bei sonstigen persönlichen Herausforderungen.

Die T.W.O. Technische Werke Osning GmbH bietet Firmenfitness über den  
Anbieter sportnavi an. Die Mitarbeiter*innen können das umfangreiche  
Sportangebot von sportnavi nutzen und zahlen dafür einen vergünstigten  
Monatsbeitrag, von dem ein Teil von der TWO übernommen wird.

Aus Gründen des Umwelt- und Gesundheitsschutzes fördert die T.W.O.  
Technische Werke Osning GmbH die Fahrradmobilität. Mitarbeitende profi- 
tieren von einem Zuschuss für die Anschaffung eines Fahrrads oder E-Bikes.  
Die Umrüstung eines Fahrrades mit Elektromotor wird ebenfalls unterstützt.

Für die Tätigkeiten in den Bereichen Personalbetreuung, -abrechnung und  
-controlling ist ein externer Personaldienstleister beauftragt, um die personal-
wirtschaftliche Versorgung sicherzustellen.

Der Tarifvertrag für Versorgungsbetriebe (TV-V) gilt weiterhin und bildet die 
rechtliche Grundlage. 
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Lagebericht

CHANCEN- UND RISIKOBERICHT

Bei der T.W.O. Technische Werke Osning GmbH ist ein Risikomanagement- 
system eingerichtet. Die betrachteten Risiken werden kategorisiert, bewertet 
und Eintrittswahrscheinlichkeiten festgelegt. Ein unterjähriges Reportingsystem 
sorgt für frühzeitige Information der zuständigen Führungskräfte und das recht-
zeitige Einleiten von Gegensteuerungsmechanismen. Das Risikomanagement-
system wird regelmäßig einer Revision bzw. Überarbeitung unterzogen. 

Flankiert wird das Risikomanagementsystem von den Komponenten Governance 
und Compliance. Unter Governance wird die Unternehmenssteuerung durch 
Richtlinien, Transparenz und Wissen verstanden, unter Compliance die Ein- 
haltung von Gesetzen und Richtlinien, aber auch die Erfüllung von Standards, 
freiwilligen Kodizes oder gesellschaftlichen Konventionen. 

Die wesentlichen Risiken für die T.W.O. Technische Werke Osning GmbH spie-
geln sich in den Bereichen Marktrisiken, wirtschaftliche und strategische Risiken 
wider. Weitere Risiken entstehen aus dem politischen, rechtlichen und gesell-
schaftlichen Umfeld, sowohl auf kommunaler, nationaler als auch auf europäi-
scher Ebene. Entwicklungen in diesen Bereichen können die Ertragslage und 
somit auch die Liquidität der T.W.O. Technische Werke Osning GmbH erheblich 
beeinflussen. 

Infolge der Liberalisierung des Strom- und Gasmarktes ergeben sich wett- 
bewerbsbedingte Preis- und Absatzrisiken, denen mit geeigneten Preis- und  
Vertriebsstrategien, einer sorgfältigen Planung sowie einem permanenten  
Kostenmanagement begegnet wird. 

Nicht zu unterschätzen ist das Risiko der allgemeinen Preisentwicklung auf  
den Strom- und Gasbeschaffungsmärkten. Die Märkte reagieren sensibel auf 
politische Ereignisse. Preisentwicklungsprognosen werden immer schwieriger. 
Diesem Risiko begegnet die T.W.O. Technische Werke Osning GmbH mit inten- 
siver Marktbeobachtung und strukturiertem Energieeinkauf. 

In Abhängigkeit vom weiteren Verlauf des Ukraine-Krieges, des Iran-Krieges  
und der Entwicklung an den Energiemärkten bestehen weiterhin energiewirt-
schaftliche Risiken. Die Gefahr einer angespannten Gasversorgung schätzt die  
Bundesnetzagentur aktuell als gering ein. 

Bei den rechtlichen Risiken sind die stetigen Änderungen der gesetzlichen  
Rahmenbedingungen zu beachten. Hier ist im Besonderen das Energiewirt-
schaftsgesetz zu nennen, das die Bedingungen des Netzzugangs und die  
Voraussetzungen für die Kalkulation der Netzentgelte auf den Strom- und  
Gasmärkten regelt. 

Dem stetig zunehmenden Kostendruck erfolgreich zu begegnen, ist eine  
permanente Herausforderung. Aus heutiger Sicht zeigen sich keine bestands-
gefährdenden Risiken. 
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AUSBLICK AUF DAS GESCHÄFTSJAHR 2026

Ziel der T.W.O. Technische Werke Osning GmbH ist die Versorgung mit  
Elektrizität, Wärme, Gas, Wasser, regenerativen Energien sowie der Erwerb, die 
Erweiterung und der Betrieb der diesem Zweck dienenden Anlagen sowie  
dazugehörige und ähnliche Geschäfte, ferner der Betrieb des Lindenbades 
(nach §2 Absatz 1 Gesellschaftsvertrag).

Die Geschäftspolitik ist auf Verlässlichkeit und eine langfristige Kundenbindung 
ausgerichtet. Neben der persönlichen und telefonischen Beratung sind weitere 
Informationsquellen verfügbar, wie beispielsweise die Kundenzeitschrift  
„Kontakt“, Pressemitteilungen sowie die Internetauftritte www.two.de und  
www.lindenbad.de.

In ihrem Jahreswirtschaftsbericht rechnete die Bundesregierung für das Jahr 
2026 noch mit einem Wirtschaftswachstum in Höhe von 1,0 % und einer  
Inflationsquote von 2,1 %. Aufgrund der Folgen des Iran-Kriegs wurde ersteres 
im April auf 0,5 % korrigiert. Weiterhin stellen neben internationalen Krisen,  
die für steigende Rohstoff- und Energiepreise sorgen, gestiegene Zölle, umfang-
reiche Bürokratie sowie der Mangel an Fachkräften Herausforderungen für die 
wirtschaftliche Entwicklung Deutschlands dar. 

Infolge des im Februar begonnenen Irankriegs und der Blockade der Straße von 
Hormus, einer der weltweit wichtigsten Schifffahrtsrouten, sind die Energie- 
preise deutlich gestiegen. Die Bundesregierung hat am 01. April das Kraftstoff-
preisanpassungsgesetz beschlossen, um den Preiserhöhungen an den Tank- 
stellen entgegenzuwirken. Künftig dürfen die Kraftstoffpreise nur noch einmal 
täglich um 12:00 Uhr mittags angehoben werden, Preissenkungen sind  
jederzeit erlaubt. Als weitere Maßnahme ist die Energiesteuer auf Kraftstoffe  
ab Mai für zwei Monate um 14,04 ct/l gesenkt worden.

Das zum Jahresbeginn 2025 in Kraft getretene Gebäudeenergiegesetz soll  
laut Ankündigung des Bundeswirtschaftsministeriums durch das Gebäude- 
modernisierungsgesetz abgelöst werden. Die 65-Prozent-Pflicht zur Verwen-
dung erneuerbarer Energien beim Einbau neuer Heizungen soll durch eine 
Grüngas-Quote ersetzt werden. Diese soll den Anteil von Biomethan und  
Wasserstoff im Gasnetz erhöhen. Darüber hinaus soll das neue Gesetz mehr 
Technologieoffenheit erlauben, indem Zielwerte statt technischen Vorgaben zu 
erfüllen sind. 

Seit dem 01. Januar 2021 wird in Deutschland die CO2-Abgabe zur Unterstüt-
zung der Klimamaßnahmen erhoben. Betroffen sind die Bereiche Wärme und 
Verkehr. Für das Kohlenstoffdioxid, das beim Verbrennen von Benzin, Diesel, 
Heizöl oder Erdgas entsteht, wird im Jahr 2026 eine Abgabe mit einer Preis-
spanne von 55 EUR bis 65 EUR pro Tonne CO2 veranschlagt. Im Jahr 2026  
beginnt die Versteigerungsphase im nationalen Emissionshandel. Zuvor waren 
Festpreise pro Jahr vorgegeben. 

Die Gasspeicherumlage entfällt ab dem 01. Januar 2026. Diese war im Jahr 
2022 als neuer Erdgaspreisbestandteil eingeführt worden, um die Kosten für die 
Befüllung der deutschen Gasspeicher zu decken und damit die Versorgungs- 
sicherheit zu gewährleisten.

Die Schnellladeinfrastruktur in Halle wächst: Im April ging die zweite 300-kW-
Ladesäule auf dem Parkplatz des neu eröffneten ALDI-Marktes am Künsebecker 
Weg in Betrieb.

Ab dem 01. März bis zum Jahresende haben TWO-Kund*innen die Möglichkeit, 
von einem Empfehlungsbonus zu profitieren. Die werbende und die geworbene 
Person erhalten bei Abschluss eines TWO Strom Fix oder TWO Erdgas Fix Tarifes 
je 100 EUR. 
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Lagebericht

Das Jahr 2025 ist in der Sparte Gas-Netz das Basisjahr für die in 2026 durch- 
zuführende Kostenprüfung. Die Kostenprüfung bildet die Grundlage für die  
Festlegung der Erlösobergrenzen in der fünften Regulierungsperiode, die bei  
der Sparte Gas-Netz die Jahre 2028 bis 2032 umfasst. Die umfangreichen  
Unterlagen sind bis zum 01. Oktober bei der Landesregulierungsbehörde  
NRW einzureichen.

Im Jahr 2024 begannen die vorbereitenden Maßnahmen zur Ablösung des  
Abrechnungssystems SAP R/3 IS-U durch die Nachfolgeversion SAP S/4HANA 
Utilities. Die aov IT.Services GmbH übernimmt die Durchführung und Beglei-
tung der Systemumstellung. Planmäßig soll die Produktivsetzung im Jahr 2027 
erfolgen. 

Im Zuge der Digitalisierung des Verteilnetzes beginnt die T.W.O. Technische 
Werke Osning GmbH mit der Schaffung eines sogenannten digitalen Zwillings 
des Niederspannungsnetzes. Durch den Einbau digitaler Messtechnik in den 
Ortsnetzstationen im Haller Netz sowie der Installation von Smart Metern mit 
Steuerungseinrichtung bei Verbrauchern und dezentralen Einspeisern sollen 
perspektivisch lokale Netzengpässe erkannt und geregelt werden können.  
Gemäß §14a des Energiewirtschaftsgesetzes müssen zu diesem Zweck steuer-
bare Verbrauchseinrichtungen wie Wärmepumpen, Wallboxen und Stromspei-
cher netzdienlich dimmbar sein. In Kombination mit dem neu eingeführten 
Netzanschlussportal sind bei Einsatzbereitschaft des digitalen Zwillings auch 
automatische Netzverträglichkeitsprüfungen bei Anschlussanfragen denkbar.      

Die Stadtwerke Münster planen in Halle (Westf.) die Errichtung von Windkraft-
anlagen. Im Rahmen einer Informationsveranstaltung im Februar 2025 war die 
T.W.O. Technische Werke Osning GmbH vertreten. Wie sich die weitere Projekt-
gestaltung entwickelt, ist abzuwarten. 

Der Zivilprozess um Schadensersatz für die angebliche Verzögerung beim  
Anschluss der Biogaseinspeiseanlage zwischen der Biogasanlagen-betreiberin 
swb CREA GmbH (Rechtsnachfolgerin: Alterric Deutschland GmbH) und der 
T.W.O. Technische Werke Osning GmbH ist seit 2017 beim Landgericht  
Dortmund anhängig.

Am 29. Mai 2017 hat das Landgericht Dortmund ein Grundurteil erlassen,  
gegen das sowohl die swb CREA GmbH (Alterric Deutschland GmbH) als auch 
die T.W.O. Technische Werke Osning GmbH Berufung beim OLG Düsseldorf  
eingelegt haben. Das OLG Düsseldorf hat im November 2018 die mündliche 
Verhandlung eröffnet und am 4. September 2019 ein Urteil gesprochen.  
Da keine Revision zum BGH zugelassen wurde, hat die T.W.O. Technische Werke 
Osning GmbH eine Nichtzulassungsbeschwerde eingelegt. Dabei prüft der 
BGH, ob die Streitsache bzw. die darin zu entscheidenden Fragen eine besonde-
re Bedeutung für die Rechtsprechung haben.

Am 27. Oktober 2020 wurde die Beschwerde vom BGH abgelehnt und es  
gibt kein Revisionsverfahren gegen das Urteil vom 4. September 2019. Gegen 
die Ablehnung gibt es kein weiteres Rechtsmittel. Das Verfahren wird nunmehr 
vor dem zuständigen Landgericht Dortmund weitergeführt. Im Rahmen der 
Fortsetzung des Verfahrens sind nun die eingeklagten Schadenspositionen  
zu prüfen.

Zum jetzigen Zeitpunkt lässt sich festhalten, dass die Forderung der swb CREA 
GmbH (Alterric Deutschland GmbH) – auch wenn man eine grundsätzliche 
Schadenersatzpflicht der T.W.O. Technische Werke Osning GmbH bejahen  
würde – deutlich überhöht erscheint. Ein vom Landgericht Dortmund vorge-
schlagener Vergleich wurde von beiden Parteien abgelehnt.
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Das Landgericht Dortmund hat am 24.09.2024 zulasten der T.W.O. Technische 
Werke Osning GmbH entschieden. Die Berufung beim Oberlandesgericht  
Düsseldorf wurde abgelehnt, woraufhin nun Rechtsbeschwerde beim Bundes-
gerichtshof in Karlsruhe eingelegt wurde. Eine Entscheidung steht noch aus. 

Für das Geschäftsjahr 2026 wird von dem im Wirtschaftsplan ausgewiesenen 
Jahresüberschuss in Höhe von 76 TEUR ausgegangen. Witterungsbedingte, 
konjunkturelle oder politische Einflüsse sowie neue rechtliche Rahmenbedingun-
gen können erhebliche Auswirkungen auf das Jahresergebnis haben. 

Energieversorgungsunternehmen sind den gesetzgeberischen und regulatori-
schen Entwicklungen in starkem Maße ausgesetzt. Es wird weiterhin permanen-
te Aufgabe sein, das unternehmerische Handeln und die EDV-Systeme an neue 
Entwicklungen anzupassen. Die Energiewende stellt die gesamte Versorgungs-
wirtschaft vor große Herausforderungen bezüglich Netzinfrastruktur und  
Finanzierung.

Die T.W.O. Technische Werke Osning GmbH blickt optimistisch in die Zukunft 
und ist der festen Überzeugung für die kommenden Herausforderungen gut  
gewappnet zu sein, nicht zuletzt auch durch qualifizierte und engagierte  
Mitarbeiter*innen.  

Halle (Westf.), den 21. Mai 2026

T.W.O. Technische Werke Osning GmbH
Johannes Wiese
Dipl.-Ingenieur

Geschäftsführer
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FAKTEN IM ÜBERBLICK

Gesamtunternehmen 2025 2024 2023

Anlagevermögen  
   Anschaffungswert TEUR 114.645 110.985 108.651
   Restbuchwert TEUR 43.558 41.651 41.306
   Investitionen TEUR 4.476 2.945 3.843
Stammkapital TEUR 7.669 7.669 7.669
Kapitalrücklage TEUR 20.075 19.163 18.803
Gewinnvortrag TEUR 4.772 4.433 5.040
Bilanzsumme TEUR 53.354 54.229 56.885
Umsatzerlöse TEUR 30.430 33.658 37.646
Personalaufwand TEUR 4.863 4.549 4.076
Abschreibungen TEUR 2.501 2.468 2.404
Steuern TEUR 2 -108 657
Konzessionsabgabe TEUR 933 972 977
Jahresüberschuss/-fehlbetrag TEUR -2.230 339 -606
Beschäftigte Anzahl 60 59 56

Stromversorgung

abgesetzte Menge (Vertrieb) Mio. kWh 30,0 35,2 38,3
nutzbare Menge (Netz) Mio. kWh 125,4 126,6 126,7

Gasversorgung

abgesetzte Menge (Vertrieb) Mio. kWh 72,3 78,6 82,4
nutzbare Menge (Netz) Mio. kWh 129,4 133,9 125,3

Wasserversorgung

berechnete Abgabe (Vertrieb) Tm³ 1.182,6 1.144,9 1.216,1
nutzbare Abgabe (Netz) Tm³ 1.250,5 1.200,3 1.278,9

Lindenbad

Besucher*innen Anzahl 71.455 87.773 91.788

TWO in Zahlen
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AUSZUG AUS DEN TECHNISCHEN DATEN

Unser Stromversorgungsnetz stellt sich unter Berücksichtigung  
von Zu- und Abgängen wie folgt dar:

2025
Übergabestationen
	 Anzahl Stück 2
	 Leistung an den Sammelschienen MVA 85
Installierte Transformatorenleistung
	 Ortsnetz kVA 48.423
	 Kundenstationen kVA 54.945
Transformatorenstationen
	 Ortsnetzstationen Stück 130
	 Sonderabnehmerstationen Stück 56
Mittelspannungsnetz
	 Kabel km 148
	 Freileitung km 1,2
Niederspannungsnetz
	 Kabel km 438
	 Freileitung km 0,4
Hausanschlüsse Stück 6.196
Installierte Zähler Stück 13.132
Straßenleuchten

Stück
3.313Betrieb und Unterhaltung im Auftrag der 

Stadt Halle (Westf.)
Anzahl erneuerbare Energien Anlagen 
(im Netzgebiet)

Stück 1.676

Das Gasversorgungsnetz stellt sich unter Berücksichtigung  
von Zu- und Abgängen wie folgt dar:

2025
Übergabestationen
	 Anzahl Stück 3
	 Leistung Nm3/h 7.250
Rohrnetz km 198
Hausanschlüsse Stück 3.720
Installierte Zähler Stück 4.135

Die Wassergewinnungs-, -speicher- und -verteilungsanlagen  
stellen sich unter Berücksichtigung von Zu- und Abgängen  
wie folgt dar:

2025
Brunnen Stück 13
Speicherkapazität m3 4.000
Rohrnetz km 311
Hausanschlüsse Stück 5.659
Installierte Zähler Stück 5.743
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BILANZ ZUM 31.12.2025

Aktivseite
Anhang EUR

31.12.2025
EUR

31.12.2024
EUR

A.	 Anlagevermögen 1
	 I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände
		  Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und  
		  ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

305.059,94 391.026,70

	 II.	 Sachanlagen
		  1.	Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich  
			   der Bauten auf fremden Grundstücken

 6.046.988,12 6.220.627,85

		  2.	Erzeugungs-, Gewinnungs- und Bezugsanlagen 2.759.888,38 2.457.663,09
		  3.	Verteilungsanlagen 28.998.415,69 27.928.767,17
		  4.	Maschinen u. maschinelle Anlagen 794.396,09 849.619,28
		  5.	Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.268.582,13 1.084.470,32
		  6.	Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.689.679,00 41.557.949,41 1.016.906,70
	 III. Finanzanlagen 2
           1. Beteiligungen 1.690.118,77 1.696.671,20
           2. Sonstige Ausleihungen 5.000,00 1.695.118,77 5.000,00

43.558.128,12 41.650.752,31

B.	 Umlaufvermögen
	 I.	 Vorräte
		  Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 652.869,14 579.086,57
	 II.	 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 3
		  1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.178.442,01 3.912.627,12
		  2. Forderungen gegenüber der Gesellschafterin 558.133,98 810.760,60
		  3. Forderungen gegen Beteiligungsunternehmen 65.760,83 109.601,38
		  4. Sonstige Vermögensgegenstände 1.215.814,64 1.245.386,16
	 III. Kassenbestand
		  Guthaben bei Kreditinstituten 3.124.400,33 5.920.792,90

9.795.420,93 12.578.254,73

53.353.549,05 54.229.007,04

Jahresabschluss 2025
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Passivseite
Anhang

31.12.2025
EUR

31.12.2024 
EUR

A.	 Eigenkapital     
	 I.	 Gezeichnetes Kapital 4  7.669.378,22 7.669.378,22
	 II.	 Kapitalrücklage 5  20.075.125,12 19.163.078,56
	 III.	Gewinnvortrag   4.772.410,28 4.433.219,03
	 IV.	Jahresfehlbetrag / Jahresüberschuss  -2.230.181,96 339.191,25

  30.286.731,66 31.604.867,06
  

B.	 Sonderposten   
      Empfangene Bauzuschüsse 4.723.229,18 4.814.206,28
   
   
C.	 Rückstellungen 6  
	 1.	 Rückstellungen für Pensionen   1.634.558,00 1.670.982,00
	 2.	 Steuerrückstellungen   0,00 140.347,80
	 3.	 Sonstige Rückstellungen   4.326.432,00 2.574.889,00

  5.960.990,00 4.386.218,80
  

D.	 Verbindlichkeiten 7  
	 1.	 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten davon mit einer 
		  Restlaufzeit bis 1 Jahr: 497.144,53 EUR, Vorjahr 490.843,81 EUR

6.648.581,03 7.139.424,87

	 2.	 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.704.758,75 2.024.773,41
	 3.	 Verbindlichkeiten gegenüber der Gesellschafterin 61.982,83 83.747,65
	 4.	 Sonstige Verbindlichkeiten davon:	
		  a) mit einer Restlaufzeit bis 1 Jahr: 	 2.947.093,23 EUR
				    Vorjahr 4.175.768,97 EUR
		  b) aus Steuern: 	 134.401,19 EUR
				    Vorjahr 309.587,44 EUR

2.967.275,60 4.175.768,97

   12.382.598,21 13.423.714,90
  
  53.353.549,05 54.229.007,04
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Anhang
Gesamt 2025

EUR
davon Lindenbad 2025

EUR
Gesamt 2024

EUR
davon Lindenbad 2024

EUR
	 1.	 Umsatzerlöse 8 30.429.913,61 207.505,84 33.658.263,16 240.487,08
		  Innerbetriebliche Leistungsverrechnung  204.147,32 31.013,64 239.093,29 0,00
	 2.	 Aktivierte Eigenleistungen  158.158,57 0,00 151.881,60 0,00
	 3.	 Sonstige betriebliche Erträge 9 718.927,31 26.104,72 3.084.881,14 9.499,63
  31.511.146,81 264.624,20 37.134.119,19 249.986,71
	 4.	 Materialaufwand  
	 a)	 Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  
		  und für bezogene Waren

 17.876.940,59 6.432,26 23.524.728,49 26.365,69

	 b)	 Aufwendungen für bezogene Leistungen  2.406.026,89 421.494,22 1.982.969,07 203.291,88
	 c)	 Innerbetriebliche Leistungsverrechnung  204.147,32 173.133,68 239.093,29 239.093,29

 20.487.114,80 601.060,16 25.746.790,85 468.750,86
	 5.	 Personalaufwand 10
	 a)	 Löhne und Gehälter  3.783.675,57 497.250,49 3.494.681,46 462.347,75
	 b)	 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung  
		  und Unterstützung, davon für Altersversorgung:  
		  251.462,14 EUR, Vorjahr: 323.351,95 EUR

 1.079.025,27 134.974,06 1.054.708,19 137.220,03

  4.862.700,84 632.224,55 4.549.389,65 599.567,78
	 6.	 Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen- 
		  stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 11

2.500.841,98 172.888,98 2.468.245,21 193.947,90

	 7.	 Sonstige betriebliche Aufwendungen 12
	 a)	 Konzessionsabgaben  932.799,00 0,00 971.592,00 0,00
	 b)	 Übrige betriebliche Aufwendungen  4.978.282,94 210.910,81 3.224.341,62 169.534,35
	 c)	 Sonstige Steuern  18.301,55 8.779,99 34.505,78 13.181,39
  5.929.383,49 219.690,79 4.230.439,40 182.715,74
	 8.	 Erträge aus Beteiligungen 13 249.543,61 0,00 272.352,90 0,00
	 9.	 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  17.656,12 0,00 24.698,13 0,00
10. Aufwendungen aus Verlustübernahme 14 931,56 0,00 11.791,41 0,00
	11.	Zinsen und ähnliche Aufwendungen 15 225.636,74 47.241,63 193.795,59 52.104,69
	12.	Ergebnis vor Steuern -2.228.262,87 -1.408.481,90 230.718,11 -1.247.100,26
	13.	Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.919,09 57,57 -108.473,14 -3.254,19
	14.	Jahresergebnis  -2.230.181,96 -1.408.539,48 339.191,25 -1.243.846,06

Jahresabschluss 2025
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ANHANG ZUM JAHRESABSCHLUSS

Allgemeines
Die T.W.O. Technische Werke Osning GmbH mit Sitz in Halle (Westf.) wird beim Register- 
gericht Gütersloh mit der Handelsregister-Nummer HRB 5059 geführt.

Der Jahresabschluss 2025 wurde nach den für große Kapitalgesellschaften maßgeblichen 
Vorschriften des Handelsgesetzbuchs (HGB), des Gesetzes betreffend die Gesellschaften mit 
beschränkter Haftung (GmbHG) und des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) aufgestellt.

Soweit Berichtspflichten wahlweise in der Bilanz bzw. Gewinn- und Verlustrechnung oder im 
Anhang erfüllt werden können, wurden die Angaben in den Anhang aufgenommen.

Die Besonderheiten in der Versorgungswirtschaft wurden berücksichtigt. Für die Gliederung 
der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt. 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
Die Bewertung von immateriellen Vermögensgegenständen und Sachanlagen erfolgt zu  
Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten unter Berücksichtigung von Lohn- und Material- 
gemeinkosten-zuschlägen. Vermögensgegenstände wurden bis einschließlich Geschäftsjahr 
2007 – soweit ihre Nutzung zeitlich begrenzt ist – entsprechend ihrer voraussichtlichen wirt-
schaftlichen Nutzungsdauer planmäßig überwiegend degressiv unter Ansatz der steuerlich 
zulässigen Höchstsätze abgeschrieben. Die planmäßigen Abschreibungen für die Anlagen 
des Lindenbades und die Zugänge ab 2008 erfolgen linear. Die Zugänge im Gasnetz werden 
ab 2023 (gemäß „KANU“-Festlegung der Bundesnetzagentur) linear entsprechend der  
gewöhnlichen Nutzungsdauer, maximal bis Ende 2044, abgeschrieben. 

Die Beteiligungen werden zu Anschaffungskosten ausgewiesen. Bei voraussichtlich dauernder 
Wertminderung werden außerplan-mäßige Abschreibungen auf den beizulegenden Wert  
vorgenommen.

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe werden unter Beachtung des Niederstwertprinzips angesetzt.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden unter Berücksichtigung des  
erkennbaren Ausfallrisikos bewertet.

Der Ausweis der empfangenen Ertragszuschüsse erfolgt brutto durch Bildung eines  
Passivpostens, der parallel zum Abschreibungsverlauf der entsprechenden Versorgungs- 
anlagen erfolgswirksam aufgelöst wird.

Die Rückstellungen für Pensionen sind nach versicherungsmathematischen Grundsätzen zu 
modifizierten Teilwerten auf der Basis eines Rechnungszinsfußes von 2,06 % p.a. und anhand 
der biometrischen Annahmen der Heubeck-Richttafeln 2018 G ermittelt worden. 

In der Betrachtung des Verpflichtungswertes mit dem durchschnittlichen Marktzins der  
vergangenen sieben Jahre im Vergleich zur Ermittlung mit dem durchschnittlichen Marktzins 
der vergangenen zehn Jahre ergibt sich ein Unterschiedsbetrag von -12.301 EUR.

Mit der Bildung von sonstigen Rückstellungen werden alle erkennbaren Risiken sowie ungewis-
se Verbindlichkeiten abgedeckt. 

Sonstige Rückstellungen und Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbetrag bewertet; 
langfristige Rückstellungen werden abgezinst.

Für die Bilanzierung latenter Steuern gemäß § 274 HGB werden sich ergebende Steuer- 
belastungen und -entlastungen aus gegenüber den steuerlichen Wertansätzen resultierenden 
Differenzen saldiert betrachtet. Im Fall aktiver latenter Steuern wird aufgrund des bestehen-
den Wahlrechts auf eine Aktivierung verzichtet. Es ergab sich ein aktiver Überhang, da sich 
der steuerliche Verlustvortrag sowie Unterschiede aufgrund niedrigerer steuerbilanzieller 
Werte bei den Rückstellungen auswirkten. Der Steuersatz für die Berechnung beträgt 30,4 %.
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Jahresabschluss 2025

Erläuterungen zu Positionen der Bilanz 

Anlagevermögen
(1)	 Die Entwicklung des Anlagevermögens wird im als Anlage beigefügten 

Anlagenspiegel gesondert dargestellt.

Finanzanlagen
(2)	 Die Beteiligungen weisen Anteilsbesitze an der aov GbR, Gütersloh  

(quotal unter 20 %), der aov IT.Services GmbH, Gütersloh (quotal unter 20 %), 
an der Trianel GmbH, Aachen (quotal unter 20 %), an der Trianel Erneuer-
bare Energien GmbH & Co. KG, Aachen (quotal unter 20 %) und an der 
smartOPTIMO GmbH & Co. KG, Osnabrück (quotal unter 20 %) aus.

	 Der Abgang betrifft die Beteiligung an der Windenergie Westfalen-Lippe 
GmbH, Bielefeld (%), aufgrund der Auflösung des Unternehmens am 
09.12.2025.

	 Die sonstigen Ausleihungen enthalten zehn Anteile an der Kommunale 
Wohnungsgenossenschaft Postweg eG, Halle (Westf.).

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
(3)	 Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen enthalten überwiegend 

Forderungen aus Energie- und Wasserlieferungen. Dem Ausfallrisiko wird 
durch Bildung angemessener Wertberichtigungen Rechnung getragen. 

	 Unter den sonstigen Vermögensgegenständen werden hauptsächlich 
Forderungen aus dem Bezug sowie Steuererstattungsansprüche ausge-
wiesen. 

Gezeichnetes Kapital
(4)	 Das Stammkapital wird in DM geführt und beträgt 15,0 Mio. DM. Es wurde 

lediglich zu Ausweiszwecken auf Euro (7,669 Mio. EUR) umgerechnet. 

Kapitalrücklage
(5)	 Die Kapitalrücklage beinhaltet die wertmäßig das Stammkapital über-

steigende Sacheinlage sowie Einzahlungen der Gesellschafterin.

Rückstellungen
(6)	 Für eine Pensionsverpflichtung ist eine Rückstellung vorhanden, die gemäß 

einem versicherungsmathematischen Gutachten in 2025 angepasst wurde. 

	 Die Alters- und Hinterbliebenenversorgung für die Arbeitnehmer*innen 
wird über Beiträge an die Kommunale Versorgungskassen Westfalen- 
Lippe (kvw) finanziert. Auf Grund einer Unterkapitalisierung weist die 
kvw eine Deckungslücke auf. Der auf die T.W.O. Technische Werke  
Osning GmbH entfallende Teilbetrag der Unterdeckung der Versorgungs-
verpflichtungen wurde nach versicherungsmathematischen Grundsätzen 
ermittelt. Es wurde eine Rückstellung in Ansatz gebracht.

	 Die sonstigen Rückstellungen betreffen im Wesentlichen Risiken aus dem 
Rechtsstreit bezüglich des Netzanschlusses der Biogasanlage. Im  
Geschäftsjahr 2025 erfolgte eine Anpassung dieser Rückstellung in  
Höhe von 1.722 TEUR. Für die Stilllegung des Gasverteilnetzes bis  
zum 31.12.2044 wurde eine Ansammlungsrückstellung gebildet. Ferner 
werden personalbezogene Rückstellungen, Rückstellungen für Abschluss- 
und Beratungskosten sowie weitere ausstehende Rechnungen in Ansatz 
gebracht.
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Gesamt bis zu über über
1 Jahr 1 Jahr 5 Jahre

TEUR TEUR TEUR TEUR
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 6.649 497 6.152 4.452
Vorjahr: 7.139 491 6.648 4.865

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.705 2.705 0,00 0,00
Vorjahr: 2.025 2.025 0,00 0,00

Verbindlichkeiten gegenüber der Gesellschafterin 62 62 0,00 0,00
Vorjahr: 84 84 0,00 0,00

Sonstige Verbindlichkeiten 2.967 2.967 0,00 0,00
Vorjahr: 4.176 4.176 0,00 0,00

Gesamt 12.383 6.231 6.152 4.452
Vorjahr: 13.424 6.776 6.648 4.865

Verbindlichkeiten
(7)	 Restlaufzeiten:

Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten hauptsächlich Überzahlungen von Kund*innen sowie Verbindlichkeiten aus Steuern.
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Jahresabschluss 2025

Angaben zu Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse
(8)	 Die Umsatzerlöse verteilen sich wie folgt auf die einzelnen Betriebszweige:

Sonstige betriebliche Erträge
(9)	 Die sonstigen betrieblichen Erträge umfassen im Wesentlichen die  

Erstattungen des marktgebietsaufspannenden Netzbetreibers für den 
Wälzungsmechanismus Biogas sowie Erträge aus der Ausbuchung von 
Kundenguthaben. 

Personalaufwand
(10)	Der Personalaufwand enthält die Löhne und Gehälter sowie die sozialen 

Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung. 

Abschreibungen
(11)	Die Abschreibungen enthalten ausschließlich planmäßige Abschreibungen.

Sonstige betriebliche Aufwendungen
(12)	Neben den Konzessionsabgaben und den sonstigen Steuern umfassen 

die übrigen betrieblichen Aufwendungen vor allem Kosten für EDV,  
Prüfungs- und Beratungskosten, Kosten für Versicherungen sowie  
Werbe- und Marketingkosten. 

Erträge aus Beteiligungen
(13)	Die Erträge aus Beteiligungen beinhalten überwiegend Ausschüttungen 

der Trianel GmbH und der Trianel Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG.

Aufwendungen aus Verlustübernahme
(14)	Die Aufwendungen aus Verlustübernahme enthalten den Verlust- 

ausgleich der smartOPTIMO GmbH & Co. KG, an der eine Beteiligung 
gehalten wird.

Zinsen und ähnliche Aufwendungen
(15)	Hier sind im Wesentlichen die Zinsaufwendungen für die vorhandenen 

Darlehen zu nennen. Auf die Aufwendungen aus der Aufzinsung von 
Rückstellungen entfallen 13 TEUR.

2025 
TEUR

2024 
TEUR

Stromversorgung 18.041 19.498
Wärmeversorgung 584 675
Gasversorgung 8.086 9.819
Wasserversorgung 3.511 3.426
Lindenbad 208 240

30.430 33.658

22



Sonstige Angaben

Angaben zur Belegschaft
Die durchschnittliche Zahl der Beschäftigten, getrennt nach Mitarbeitergruppen: Anzahl der Stellen:

2025 2024

Mitarbeiterinnen 25 23
Mitarbeiter 31 29

56 52

Freistellungsphase Altersteilzeit 1 2
Auszubildende*r 3 4
Elternzeit 0 1

60 59

2025 2024

Mitarbeiterinnen 22,03 20,36
Mitarbeiter 30,51 28,51

52,54 48,87

Freistellungsphase Altersteilzeit 1,00 2,00
Auszubildende*r 3,00 4,00
Elternzeit 0,00 1,00

56,54 55,87
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Gesellschafterin
Stadt Halle (Westf.)

Vertretung in der  
Gesellschafterversammlung:
Tappe, Thomas
Bürgermeister

als persönliche Vertretung:
Reimers, Axel
1. stellv. Bürgermeister

Akpinar, Hasan
2. stellv. Bürgermeister

Aufsichtsrat
Vorsitzende
	 1)	 Dr. Witte, Kirsten	 Dipl.-Volkswirtin	 Ratsmitglied

Stellv. Vorsitzender 
	 2)	 Tappe, Thomas	 Dipl.-Verwaltungswirt (FH)	 Bürgermeister

Mitglieder
	 3)	 Hülsmann, Marco	 Kriminalbeamter	 Ratsmitglied
	 4)	 Hünninghaus, Maik	 Sparkassenbetriebswirt	
	 5)	 Lantzke, Claudia	 Chefarztsekretärin	 Ratsmitglied
	 6)	 Neugrewe, Wolfgang	 Dipl.-Biologe a.D.	 skB*
	 7)	 Reimers, Axel	 Bankfachwirt	 Ratsmitglied
	 8)	 Stricker, Reinhard	 IT-Systemadministrator	 Ratsmitglied
	 9)	 Siemens, Stefan	 Rechtsanwalt	 skB*
10)	 Welpmann, Silke	 Industriefachwirtin	 Arbeitnehmervertreterin
11)	 Wieda, Christian	 Projektentwickler	 Ratsmitglied

Persönliche Vertreter*innen (in obiger Reihenfolge)
	 1)	 Stoppenbrink, Jochen	 Landwirt	 Ratsmitglied
	 2)	 Hüllbrock, Björn	 Beamter	 Allg. Vertr. d. Bürgermeisters
	 3)	 Ruprecht, Anke	 Medizinische Fachangestellte 	 Ratsmitglied
	 4)	 Kozlowski, Karin 	 Rentnerin	 Ratsmitglied
	 5)	 Niemeier-Müller, Ulrike	 Personalfachwirtin	 Ratsmitglied
	 6)	 Kloidt, Joachim	 Lehrer i.R.	 skB*
	 7)	 Teuffel von Birkensee, Benedikt	 Kaufmann	 Ratsmitglied
	 8)	 Schacht, Reinhard	 Landwirtschaftsmeister	
	 9)	 Upmann-Dallmeyer, Andreas	 Landwirt	 Ratsmitglied
10)	 Heitmann, Jörg (bis 31.12.2024)	 Elektromonteur	 Arbeitnehmervertreter
		  Schwitalski, Tillmann (ab 20.03.2025)	Netzmeister Strom	 Arbeitnehmervertreter
11)	 Karpf, Veronika	 Management Board Agentur	 Ratsmitglied

Geschäftsführer	 Wiese, Johannes	 Dipl.-Ingenieur

Organe der Gesellschaft (bis 03.12.2025)

* skB = sachkundiger Bürger bzw. sachkundige Bürgerin    

Jahresabschluss 2025
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Gesellschafterin
Stadt Halle (Westf.)

Vertretung in der  
Gesellschafterversammlung:
Tappe, Thomas
Bürgermeister

als persönliche Vertretung:
Ruprecht, Anke
1. stellv. Bürgermeister

Reimers, Axel
2. stellv. Bürgermeister

Aufsichtsrat
Vorsitzender
	 1)	 Bödecker, Boris	 Dipl.-Kaufmann	 skB*

Stellv. Vorsitzende 
	 2)	 Dr. Witte, Kirsten	 Dipl.-Volkswirtin	 Ratsmitglied

Mitglieder
	 3)	 Hülsmann, Marco	 Kriminalbeamter	 Ratsmitglied
	 4)	 Hünninghaus, Maik	 Sparkassenbetriebswirt	
	 5)	 Karpf, Veronika	 Mitglied der Geschäftsführung	 Ratsmitglied
  6)	 Kisker-Aßner, Catherine	 Dipl.-Betriebswirtin	 Ratsmitglied
  7)	 Kühnpast, Daniel	 Projektmanager	 Ratsmitglied
  8)	 Reimers, Axel	 Bankfachwirt	 Ratsmitglied
  9)	 Schelletter, Dennis	 Bankkaufmann	 Ratsmitglied
10)	 Tappe, Thomas	 Dipl.-Verwaltungswirt (FH)	 Bürgermeister
11)	 Welpmann, Silke	 Industriefachwirtin	 Arbeitnehmervertreterin

Persönliche Vertreter*innen (in obiger Reihenfolge)
	 1)	 Stricker, Reinhard	 IT-Systemadministrator	 Ratsmitglied
  2)	 Hegemann, Friederike	 Dipl.-Sozialarbeiterin	 Ratsmitglied
  3)	 Ruprecht, Anke 	 Medizinische Fachangestellte 	 Ratsmitglied
  4)	 Koch, Michael 	 Justizvollzugsbeamter	 Ratsmitglied
  5)	 Krögerrecklenforth, Uwe	 Vertriebsmitarbeiter	 skB*
  6)	 Stricker, Claudia	 Service-Mitarbeiterin	 Ratsmitglied
  7)	 Niemeier, Ulrike	 Personalfachwirtin a.D.	 skB*
  8)	 Kroos, Detlev	 Tischlermeister	 skB*
  9)	 Tappe, Christian	 Verwaltungsfachwirt	 Ratsmitglied
10)	 Hüllbrock, Björn	 Beamter	 Allg. Vertr. d. Bürgermeisters
11)	 Schwitalski, Tillmann	 Meister Fachbereich Strom	 Arbeitnehmervertreter

Geschäftsführer	 Wiese, Johannes	 Dipl.-Ingenieur

Organe der Gesellschaft (Stand 31.12.2025)

* skB = sachkundiger Bürger bzw. sachkundige Bürgerin    25



Vergütungen
Die Aufsichtsratsvergütung betrug für die Zeit vom 01.01.2025 bis 31.12.2025 
insgesamt 2.465 EUR. Die Geschäftsführervergütung wird unter zutreffender 
Inanspruchnahme der Schutzklausel nach § 286 Abs. 4 HGB nicht angegeben.

Die Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2025 umfasst die Prüfung gemäß  
§ 317 HGB, die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und  
der wirtschaftlichen Verhältnisse gemäß § 53 HGrG sowie die Prüfung nach  
§ 6b EnWG. Hierfür ist ein Honorar in Höhe von 31.000 EUR berücksichtigt.  

Im Geschäftsjahr 2025 beträgt das  
Honorar für andere Bestätigungs- 
leistungen 27.000 EUR, für Steuerbera-
tungsleistungen 7.960 EUR sowie für 
sonstige Leistungen 4.000 EUR. Das 
Gesamthonorar beträgt 69.960 EUR.

Verpflichtungen aus  
Energiebeschaffung

Für das Geschäftsjahr 2026 bestehen 
Verpflichtungen aus der Beschaffung 
von Strom in Höhe von 3.021.895 EUR 
und aus der Beschaffung von Gas in 
Höhe von 2.917.086 EUR.
	
Für das Geschäftsjahr 2027 bestehen 
Verpflichtungen aus der Beschaffung 
von Strom in Höhe von 1.616.601 EUR 
und aus der Beschaffung von Gas in 
Höhe von 1.340.588 EUR. 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Die zum Bilanzstichtag bestehenden finanziellen Verpflichtungen aus Miet- und 
Leasingverträgen sowie aus dem Bestellobligo aus begonnenen Investitionen 
sind für die Beurteilung der Finanzlage von untergeordneter Bedeutung.

Nachtragsbericht
Am 28. Februar begannen Luftangriffe der USA und Israels auf den Iran,  
wodurch die Lage im Nahen Osten destabilisiert wurde. Infolgedessen sind  
die Preise an den Energiemärkten gestiegen und unterliegen größeren Schwan-
kungen. Die Wahrscheinlichkeit des Eintritts von Versorgungsengpässen und 
verzögerten Lieferketten ist gestiegen. Es könnte dadurch zu Auswirkungen auf 
die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der T.W.O. Technische Werke Osning 
GmbH kommen. Aufgrund der dynamischen Konfliktlage ist eine belastbare  
Abschätzung der Auswirkungen zum jetzigen Zeitpunkt nicht möglich.

Ergebnisverwendungsvorschlag
Die Geschäftsführung unterbreitet den folgenden Ergebnisverwendungs- 
vorschlag:

Der Jahresfehlbetrag in Höhe von 2.230.181,96 EUR soll auf neue Rechnung 
vorgetragen werden.

Halle (Westf.), den 21. Mai 2026

T.W.O. Technische Werke Osning GmbH
Johannes Wiese
Dipl.-Ingenieur
Geschäftsführer
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Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2025

Jahresabschluss 2025

Anlagennachweis per 31.12.2025 Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte Kennzahlen

Anfangsstand
zum 01.01.

Zugang Abgang Umbuchung Endstand
zum 31.12.

Anfangsstand
zum 01.01.

Zugang Abgang Endstand
zum 31.12.

am Ende des  
Wirtschaftsjahres

am Ende des  
vorangegangenen  
Wirtschaftsjahres

durchschnittl. 
AfA Satz

durchschnittl. 
Restbuchwert

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR % %

I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände
	 1.	 Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche  
		  Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie  
		  Lizenzen an solchen Rechten und Werten

1.563.657,13 0,00 2.694,00 0,00 1.560.963,13 1.172.630,43 85.966,76 2.694,00 1.255.903,19 305.059,94 391.026,70 5,5 19,5

II.	 Sachanlagen
	 1.	 Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte und  
		  Bauten einschl. der Bauten auf fremden Grundstücken

17.619.686,78 88.634,60 7.054,00 0,00 17.701.267,38 11.399.058,93 262.274,33 7.054,00 11.654.279,26 6.046.988,12 6.220.627,85 1,5 34,2

	 2.	 Erzeugungs-, Gewinnungs- und Bezugsanlagen 4.023.591,10 438.881,84 4.441,99 53.079,76 4.511.110,71 1.565.928,01 186.737,97 1.443,65 1.751.222,33 2.759.888,38 2.457.663,09 4,1 61,2
	 3.	 Verteilungsanlagen 78.364.092,30 1.987.845,16 439.040,73 741.059,41 80.653.956,14 50.435.325,13 1.633.446,97 413.231,65 51.655.540,45 28.998.415,69 27.928.767,17 2,0 36,0
	 4.	 Maschinen und maschinelle Anlagen 2.274.043,77 14.434,96 0,00 0,00 2.288.478,73 1.424.424,49 69.658,15 0,00 1.494.082,64 794.396,09 849.619,28 3,0 34,7
	 5.	 Betriebs- und Geschäftsausstattung 4.421.104,94 455.695,32 346.832,46 14.741,98 4.544.709,78 3.336.634,62 262.757,80 323.264,77 3.276.127,65 1.268.582,13 1.084.470,32 5,8 27,9
	 6.	 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.016.906,70 1.490.740,19 9.086,74 -808.881,15 1.689.679,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.689.679,00 1.016.906,70 0,0 100,0

107.719.425,59 4.476.232,07 806.455,92 0,00 111.389.201,74 68.161.371,18 2.414.875,22 744.994,07 69.831.252,33 41.557.949,41 39.558.054,41 2,2 37,3

III. Finanzanlagen 
	 1.	 Beteiligungen 1.696.671,20 0,00 6.552,43 0,00 1.690.118,77 0,00 0,00 0,00 0,00 1.690.118,77 1.696.671,20 0,0 100,0
	 2.	 Sonstige Ausleihungen 5.000,00 0,00 0,00 0,00 5.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5.000,00 5.000,00 0,0 100,0

1.701.671,20 0,00 6.552,43 0,00 1.695.118,77 0,00 0,00 0,00 0,00 1.695.118,77 1.701.671,20 0,0 100,0

Gesamt 110.984.753,92 4.476.232,07 815.702,35 0,00 114.645.283,64 69.334.001,61 2.500.841,98 747.688,07 71.087.155,52 43.558.128,12 41.650.752,31 2,2 38,0
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Anlagennachweis per 31.12.2025 Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte Kennzahlen

Anfangsstand
zum 01.01.

Zugang Abgang Umbuchung Endstand
zum 31.12.

Anfangsstand
zum 01.01.

Zugang Abgang Endstand
zum 31.12.

am Ende des  
Wirtschaftsjahres

am Ende des  
vorangegangenen  
Wirtschaftsjahres

durchschnittl. 
AfA Satz

durchschnittl. 
Restbuchwert

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR % %

I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände
	 1.	 Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche  
		  Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie  
		  Lizenzen an solchen Rechten und Werten

1.563.657,13 0,00 2.694,00 0,00 1.560.963,13 1.172.630,43 85.966,76 2.694,00 1.255.903,19 305.059,94 391.026,70 5,5 19,5

II.	 Sachanlagen
	 1.	 Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte und  
		  Bauten einschl. der Bauten auf fremden Grundstücken

17.619.686,78 88.634,60 7.054,00 0,00 17.701.267,38 11.399.058,93 262.274,33 7.054,00 11.654.279,26 6.046.988,12 6.220.627,85 1,5 34,2

	 2.	 Erzeugungs-, Gewinnungs- und Bezugsanlagen 4.023.591,10 438.881,84 4.441,99 53.079,76 4.511.110,71 1.565.928,01 186.737,97 1.443,65 1.751.222,33 2.759.888,38 2.457.663,09 4,1 61,2
	 3.	 Verteilungsanlagen 78.364.092,30 1.987.845,16 439.040,73 741.059,41 80.653.956,14 50.435.325,13 1.633.446,97 413.231,65 51.655.540,45 28.998.415,69 27.928.767,17 2,0 36,0
	 4.	 Maschinen und maschinelle Anlagen 2.274.043,77 14.434,96 0,00 0,00 2.288.478,73 1.424.424,49 69.658,15 0,00 1.494.082,64 794.396,09 849.619,28 3,0 34,7
	 5.	 Betriebs- und Geschäftsausstattung 4.421.104,94 455.695,32 346.832,46 14.741,98 4.544.709,78 3.336.634,62 262.757,80 323.264,77 3.276.127,65 1.268.582,13 1.084.470,32 5,8 27,9
	 6.	 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.016.906,70 1.490.740,19 9.086,74 -808.881,15 1.689.679,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.689.679,00 1.016.906,70 0,0 100,0

107.719.425,59 4.476.232,07 806.455,92 0,00 111.389.201,74 68.161.371,18 2.414.875,22 744.994,07 69.831.252,33 41.557.949,41 39.558.054,41 2,2 37,3

III. Finanzanlagen 
	 1.	 Beteiligungen 1.696.671,20 0,00 6.552,43 0,00 1.690.118,77 0,00 0,00 0,00 0,00 1.690.118,77 1.696.671,20 0,0 100,0
	 2.	 Sonstige Ausleihungen 5.000,00 0,00 0,00 0,00 5.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5.000,00 5.000,00 0,0 100,0

1.701.671,20 0,00 6.552,43 0,00 1.695.118,77 0,00 0,00 0,00 0,00 1.695.118,77 1.701.671,20 0,0 100,0

Gesamt 110.984.753,92 4.476.232,07 815.702,35 0,00 114.645.283,64 69.334.001,61 2.500.841,98 747.688,07 71.087.155,52 43.558.128,12 41.650.752,31 2,2 38,0
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Abschlussprüfung

AUSZUG AUS DEM BESTÄTIGUNGSVERMERK

Prüfungsurteile
Wir haben den Jahresabschluss der T.W.O. Technische Werke Osning GmbH, 
Halle (Westf.), – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025 und der 
Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum  
31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der  
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. 

Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der T.W.O. Technische Werke Osning 
GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-
nisse 

•	entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschrif-
ten und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2025 
sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. De-
zember 2025 und

•	vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebe-
richt in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-
wicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen 
Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts geführt hat.

Düsseldorf, 28. Mai 2026

EversheimStuible Treuberater GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Schellhorn 				    Fuchs
Wirtschaftsprüfer			  Wirtschaftsprüfer

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die T.W.O. Technische Werke Osning GmbH

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts
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BERICHT DES AUFSICHTSRATS

Der Aufsichtsrat hat im abgelaufenen Geschäftsjahr 2025 die ihm nach Gesetz 
und Satzung obliegenden Aufgaben wahrgenommen. Er ist durch die Geschäfts-
führung in insgesamt 4 Aufsichtsratssitzungen regelmäßig schriftlich und 
mündlich über die Lage und Entwicklung des Unternehmens sowie über bedeut-
same Geschäftsvorfälle eingehend unterrichtet worden.

Der Aufsichtsrat hat sich davon überzeugt, dass die Buchführung, der Jahres-
abschluss sowie der Lagebericht von dem gem. Beschlussfassung vom 
23.06.2025 gewählten und entsprechend beauftragten Abschlussprüfer, der 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft EversheimStuible Treuberater GmbH, Düssel-
dorf, nach den gesetzlichen Bestimmungen geprüft und mit dem uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk versehen wurde.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht sowie der Bericht des Abschlussprü-
fers sind den Aufsichtsratsmitgliedern vor der Sitzung ausgehändigt worden. 
Die Vorlagen wurden in der Sitzung am 11.06.2026 beraten. Der Abschlussprü-
fer hat an den Verhandlungen des Aufsichtsrates über den Jahresabschluss teil-
genommen, über wesentliche Ergebnisse seiner Prüfung berichtet und für Er-
läuterungen zur Verfügung gestanden. 

Der Aufsichtsrat billigt den ihm vorgelegten Jahresabschluss und den Lagebe-
richt und empfiehlt der Gesellschafterversammlung den vorgelegten Jahresab-
schluss festzustellen.

Der Aufsichtsrat dankt der Geschäftsführung, dem Betriebsrat sowie allen akti-
ven und ausgeschiedenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren Einsatz 
und die geleistete Arbeit im Geschäftsjahr 2025, die die Grundlage für die Er-
füllung der gestellten Aufgaben bilden. Dieses Engagement wird dazu beitra-
gen, die gesetzten anspruchsvollen Ziele zu erreichen.

Halle (Westf.), den 11.06.2026

Der Aufsichtsrat

gez. Boris Bödecker
Vorsitzender
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